
Fünf Titel und elf weitere Podiumsplätze  

Von den Offenen Senioren-Hallen-Meisterschaften aus der Landeshauptstadt kehren die Sportler des 
Kreises durchaus erfolgreich zurück. Neben fünf Titeln platzierten sie sich weiterhin elf Mal auf dem Podest. 
Erfolgreichster Teilnehmer der Vereine aus dem Kreis mit zwei Titeln ist Ilja Sablin von der LG Meckenheim 
(LGM). Er konnte in der M45 sowohl die Rennen über 60m (7,69s), als auch über 200m (24,51s) für sich 
entscheiden. Mit einem Titel und einem zweiten Platz kehrt Brigitte Brunner von der Troisdorfer LG (TLG) 
heim. Den Titel errang sie im Kugelstoßen der W55 mit einer Weite von 10,95m. Dabei nahm sie der 
Zweitplatzierten über einen Meter (9,55m) ab. Vizemeisterin wurde Brunner dann mit im Hochsprung mit 
übersprungenen 1,20m. Je einen Titel errangen Christine Samel von der TLG über 200m der W65, die  
35,95s lief und Dr. Roland Wattenbach von der LG Siebengebirge (LGS), der im Kugelstoßen der M60 das 
Sportgerät auf eine Weite von 13,35m beförderte. In letztgenanntem Wettbewerb kam Victor Sukkert von der 
TLG mit glatten zehn Metern auf den siebten Platz. 
Fünf Mal wurden die Sportler aus dem Kreis Vizemeister. Neben der bereits erwähnten Brigitte Brunner ist 
hier Claudia Obst zu nennen, die im Hochsprung der W45m die Höhe von 1,97m meisterte. Auch Dr. Chris 
Probst von der LGM sicherte sich über die 800m in 2:08,90min diese Platzierung hauchdünn vor dem 
Drittplatzierten (2:08,96min.). Ebenfalls über 800m, allerdings aufgeteilt auf 4x 200m, sicherte sich die 
Startgemeinschaft Rhein-Sieg Senioren der M40 in der Besetzung Ilja Sablin, Stephan König, Thorsten 
Poschwatta und Matthias Niederbremer den zweiten Platz in einer Zeit von 1:45,98min. Auch Mark Neusser 
von der TLG musste im Weitsprung der M45 mit gesprungenen 5,59m nur einen an sich vorbei lassen. Im 
gleichen Wettbewerb kamen zudem Ilja Sablin mit 5,54m auf den dritten und Stephan König vom TV 
Rheinbach (TVRh) mit 5,35m auf den fünften Platz.  
Den letzten Platz auf dem Podium sicherten sich insgesamt sechs Athleten aus dem Kreis. Christin Hardung 
von der TLG kam im Weitsprung der W30 auf 3,22m, Thorsten Poschwatta (TVRh) lief über 200m der M50  
26,51s, Michael Chavet (TVRh) kam im Hochsprung der M50 auf eine Höhe von 1,62m, sowie der bereits 
erwähnte Ilja Sablin im Weitsprung der M45 auf erwähnte 5,54m.  Einen dritten Platz teilen sich auch 
Stephan König und Mark Neusser im Hochsprung der M45 mit jeweils übersprungenen 1,55m. 
Erwähnenswert sind auch die weiteren Platzierungen der Aktiven aus den Vereinen des Kreises. So kamen 
Claudia Obst im Weitsprung der W45 mit 4,31m, Karl-Heinz Glander (LGS) über 3000m M65 mit einer Zeit 
von 12:03,61min ebenso auf einen vierten Platz wie sein Vereinskamerad Friedrich-Wilhelm Weiser, der im 
Weitsprung M75 eine Weite von 3,07m erzielte, Michael Chavet (TVRh) im Weitsprung M50 mit 5,10m sowie 
Matthias Niederbremer. Letztgenannter schaffte das gleich zwei Mal, zum einen über 60m der M50 in 8,12s, 
zum anderen über die 200m 26,83s.  
Mit einem fünften Rang klassierte sich Christin Hardung im Kugelstoßen W30 mit einer Weite von 7,67m. 
Diese Platzierung errangen auch Mathias Hörmann von der TLG im Hochsprung der M60 mit 
übersprungenen 1,30m sowie Thomas Schneider von der SSG Königswinter (SSG) über die 3000m der M50 
in 10:23,43min. und Matthias Niederbremer, der im Weitsprung M50 seine Markierung bei 5,08m in den 
Sand setzte. Im Rahmen der Fünftplatzierten nicht mehr erwähnt werden muss an dieser Stelle der bereits 
genannte Stephan König beim Weitsprung der M45. 
Auf einen siebten Platz kam der ebenfalls bereits erwähnte Victor Sukkert im Kugelstoßen M60, diesen Rang 
belegte auch Thorsten Poschwatta über 60m der M50 mit einer Zeit von 8,27s. Auf eine achte Platzierung 
kam Udo Klein (TLG) im Kugelstoßen M50 mit einer Weite von 9,64m. Einen zehnten Rang erlangten jeweils 
Hans-Jörg Kuck (TLG) über 800m der M50 in 2:36,08min. und Winni Penno (SSG) über 3000m der M45 in 
10:17,21min. Abschließend genannt sein soll auch noch der 29. Rang von Udo Klein, der über die 60m der 
M50 mit einer Zeit von 9,49s lief.         


